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Ökonomen: Russland-Sanktionen würden deutsche Wirtschaft kaum schmerzen

Berlin, 30.03.2014, 03:00 Uhr

GDN - Sanktionen im Geschäft mit Russland wären für die deutsche Exportwirtschaft als Ganzes verschmerzbar. Das ist das
Ergebnis einer Berechnung des Kieler Instituts für Weltwirtschaft (IfW). 

Die Untersuchung, die in der kommenden Woche veröffentlicht wird, liegt der "Welt am Sonntag" vor. Die Autoren erwarten, dass nur
einige Nischenbranchen von einem kompletten Handelsstopp stark betroffen wären. Das gilt etwa für Firmen, die tierische Fette und
Öle verkaufen. Nach Russland geht ein Fünftel der deutschen Fettexporte. Überdurchschnittlich stark betroffen wären auch die
Produzenten von Ölsaaten und ölhaltigen Früchten wie Raps und Leinsamen oder Produzenten von sanitären Anlagen. In diesen
Branchen macht das Russland-Geschäft sechs bis sieben Prozent der Auslandsumsätze aus. Das ist etwa doppelt so viel wie der
russische Anteil an den gesamten Exporten, der im vergangenen Jahr bei 3,3 Prozent lag. Allerdings handelt es sich bei diesen
Wirtschaftsbereichen um Branchen, deren Gewicht für die Gesamtwirtschaft äußerst gering ist. Das Geschäft mit Tierfetten etwa
macht gerade einmal 0,03 Prozent des gesamten deutschen Exports aus, und der Handel mit Raps und anderen Ölsaaten steht nur
für 0,02 Prozent. In den größten Exportbranchen, die wichtig für die Gesamtwirtschaft sind, hat das Russland-Geschäft weit weniger
Gewicht, die Fahrzeugbauer etwa machen in Russland 3,9 Prozent ihres Auslandsgeschäfts. Ebenso sieht es in der Pharmaindustrie
und bei den Herstellern elektrischer Maschinen aus, die ebenfalls Export-Schwergewichte sind. "Gesamtwirtschaftlich gesehen würde
bei einem Totalausfall des Russland-Exports der deutsche Export um etwa 3,5 Prozent zurückgehen", sagt Klaus Schrader, einer der
Autoren, der "Welt am Sonntag". "Das wäre angesichts der Krise von 2009, in der der deutsche Export um mehr als 18 Prozent
zurückgegangen ist, nur ein kleiner Schock."

Bericht online:
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schmerzen.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-32340/oekonomen-russland-sanktionen-wuerden-deutsche-wirtschaft-kaum-schmerzen.html
https://www.germandailynews.com/bericht-32340/oekonomen-russland-sanktionen-wuerden-deutsche-wirtschaft-kaum-schmerzen.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

